
Berner Woche Almanach

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 35 (1945)

Heft 5

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Durch die tausend und aber tausend Batterien, die auf Stalingrad los-
hämmerten, wurde die Lage für die Deutschen aussichtslos. Buchstäblich

flog die ganze Stadt in die Luft

BERNER WOCHE ALMRNACH

Kor zwei Ja/irßn:

Stalingrad,
Höhepunkt und Wendung des Weltkrieges

werden, nicht nur deshalb, weil eine gewaltige Leistung »
vergesslich in das Geschichtsbuch der Welt eingegangen it

sondern weil er zeigt, was Krieg den Menschen bringt. Dave

zeugen ja unsere Bilder. — Am 1. Februar 1943 meldete Mosk»

die Liquidierung des zentralen Teiles von der in Staling.-:
eingekesselten Gruppe der deutschen Armee. Gefangen gen®

men wurden Generalfeldmarschall Paulus, mehrere Korps- a;

Divisionskommandanten. Die Nordgruppe unter der Führ®
des Generals Strecker behauptete sich immer noch. Am 2. Ff

bruar wurde von Moskau aus folgendes in der Welt verkimf
(Auszug aus der Mieldung « Stab der Don-Front Nr. 0079 an de

Oberbefehlshaber der Sowjetarmee, Stalin»): Beendigung dt

Kämpfe in Stalingrad am 2. Februar 1943, 1600 (Gruppe Strecke

ausgenommen). Es wurden gefangen genommen oder verniei
die Ueberreste der 6. Armee: Armeekorps 4,' 8, 11 und 51 a
die Panzerkorps 14 und 18, zusammen 22 Divisionen. — In de

'Meldung Nr. 0079 sind .nicht erwähnt die gefangenen oder vei

nichteten kroatischen und slowakischen Verbände, eine deutsl

Flakdivision und die dort befindlichen Korpstruppen und f

Verbände. — Am 3. Februar gab Moskau folgende Meld;

bekannt: Unsere Truppen haben jetzt die Liquidierung der:

Räume von Stalingrad eingeschlossenen Streitkräfte beeni
Am 2. Februar 1943 ging der historische Kampf um Staling:
mit dem Siege unserer Truppen zu Ende. Generalleut»
Strecker, Kommandant der Nordgruppe Stalingrad gefangen,

Marschall Stalin schätzte die deutschen Verluste der gesaif

ten Schlacht um Stalingräd auf 8 Millionen Mann, wovon!

Millionen Tote. Seit dieser denkwürdigen Schlacht marsch«
die, Russen unaufhaltsam vorwärts. Was ist wohl ihr Ziel? f

Reportage zusammengestellt von Tièche, Photos von
der Praesen$-Rlm AG,, Zürich

Das entscheidende Ereignis allergrösster Tragweite in diesem
Weltkrieg, von dem von Militärsachverständigen behauptet
wird, es habe zum Höhepunkt und zur Wendung des bis jetzt
erlebten Kriegsgeschehens geführt, hat sich genau Vor zwei
Jahren abgespielt: Vor und in Stalingrad. Es ist kaum möglich,
sich mit Worten oder Grôssenvorstellungén über die Vernichtung
sowie die Verteidigung von Stalingrad auszudrücken, mit wel-

Im russischen Winter vor Stalingrad. Einegewaltige russische Geschützte«
konzentration, darunter diejenige der Langrohrgeschütze, machte die Sl

nach langer Beschiessung sturmreif

I tfilliiiikBife.»,„
Generalfeldmarschall Paulus, der an Stelle von Manstein das Konn*'

zur Bezwingung Stalingrads übernahm, nach seiner Gefangenno
Sein Dienstbüchlein, das er soeben, vielleicht das letzte Mal, «•'

blättert, muss abgegeben werden

Im Hauptquartier von Stalingrad verwerteten die russischen Generale
die Informationen, die ihnen der russische Geheimdienst sammelte

eher Härte sich die, Deutschen wie die Russen einen Kampf
bis züm Wahnsinn lieferten. Damals hatten wir keine Ahnung,
was sich in Stalingrad alles zugetragen hatte, warum Stalingrad
mit aller Gewalt erobert werden sollte ünd weshalb Stalingrad
mit allen Mitteln und Kräften gehalten werden musste. Der
heroische Kampf verdient es, wieder in Erinnerung gerufen zu

Ourcb cils tavssnä unä aber tausend öattsrisn, die auf Stalingrad I05-
kämmsrtsn, vvrds ciis tage kür à Osutscbsn avssicktslos. öucbstöblicb

flog à ganze Stadt in die bukt

«kmikii «oeiir »f«»«»««

Ror sMei Safiren.'

IlôkQputtlìt mill » enliuiig lies ^VeltliàK«»

wsrâsn, niât nur âssbelb, weil eins gswsltigs OeistunZ A

vsrgssslieb in âus Ossckiebtsbueb âsr 'Welt singsgsngen t
sonâsrn veil sr zeigt, vas Krieg clen Msnsebsn bringt. Dm
zeugen zu unsers Rilâsr. — ^.m 1. Rskrusr 1343 mslâsts Aosb
àis Oiczulâisruns âes zsntkslsn îsilss von âsr in StsliriM
singskssseltsn Llruppe clsr âeutscksn àmss. Qstsngsn Zsvm

men wurâsn cZsnsruUslâmsrsebsll Rsulus, rnekrsrs Korps- m

vivisionskommsnâsntsn. Ois Korâgrupps unter âsr OMm
âes Llsnsrà Ltrsàsr bsbuuptsts sieb irnrnsr noeb. ám 2. k
bruur wurâe von Moskau sus folgendes in âsr IVslt verkllM
(àszug sus âsr Mslâung « Ztsb âsr Oon-Rront Kr. 3373 sv à
Oberbefebiskaber âsr Sowjetarmee, Stalin-)! LssnâigunZ à

Kampfe in Stalingrad srn 2. Osbrusr 1343, 1633 (Llàpps Lìrà
ausgenommen). Os wurâsn gefangen genommen oâsr vsrniâîli
âis Vsbsrrests âsr 6. àrnss: àrmsskorps 4,' 8, 11 unâ 51 a
âis Ranzsrkorps 14 unâ 18, zusammen 22 Oivisionsn. — In à

Melâu'nK Kr 3373 «inâ.àbt erwäknt âis gefangenen oder vü

niektstsn krostiscksn unâ slowakiseben Verbands, sine âeuD
Rlskâivision unâ âis âort bsfinâliebsn Korpstruppen unâ?
Vsrbânâs. — âm 3. Rsbruar gab Moskau folgende IVlelà

bekannt: Unsere Iruppsn bsbsn jetzt âis Oiuuiâisrung âes

Raums von Stalingrad singsscklosssnsn Strsitkrsfts bssH
A.rn 2. Rsbrusr 1343 ging âsr bistorisebs Kampf urn StaiivK
mit dem Siegs unserer ?ruppsn zu Onâs. Qsnerslleà
Strecker, Kommandant âsr Korâgruppe Stalingrad gstangsn.

Msrseksll Stalin scbstzts âis âsutseksn Verluste âsr W»/
tsn Loblscbt um Stslingrââ sut 8 Millionen Mann, vovà
Millionen îots. Ssit âiesex denkwürdigen Scblscbt msrscdiei>v

âie Russen unsutbsltssm vorwärts. Was ist wokl ikr 2isl? "

k^oportags xusammèngesteili von îièckv, Pkoto5 von
cier?rosssns>5ilm ^v»-lck

Oss sntsoksiâsnâs Oreignis sllsrgrösstsr Vrsgwsits in diesem
Weltkrieg, von âsm von Militarssckverständigen bsbsuptet
wird, ss ksbe zum Wkspunkt unâ zur Wendung âes bis jetzt
erlebten Kriegsgesebebens gefükrt, but sieb genau Vor zwei
âsbrsn abgespielt: Vor unâ in Stalingrad. Os ist kaum möglick,
sieb mit IVortsn oâsr Orösssnvorstellungsn über âis Vsrniebtung
sowie âis Verteiâigung von Stalingrad auszudrücken, mit wsl-

Im ruzsbabsn Winter vor àtalingraâ. 8insgs«altigs russtzcks Lezckütrkli
Konzentration, ciarunter âisjenigs clsr l.angrobrgescbüt^s, macbts clisA

nack langer össcliisssvng sturmreif

r...
Leneroltslcimarscbail Paulus, ltsr an 8tsIIe von /Vtanstein clos

zur bszvingung 8tolingracls übsrnalim, nacb ssiner Lefangenna
8sin Oienstbücklsin, clas er soeben, vislleicbt clas letzte Ml, ^

blättert, muss abgegeben «ercien

im >-louptguartisr von Ztalingraä ververtstsn äis russiscken densrole
clls Informationen, ciis iknsn äsr russische klsbeimäisnst sammelte

ober Ksrts sieb âis. Osutsebsn wis âis Russen einen Ksmpk
bis zum IVsknsinn lietsrtsn. Oumsls bstten wir keine ànung,
wss sieb in Stulingrsâ elles zugstrugsn Kutte, warum Ltulingruâ
mit sllsr Qswult erobert wsrâsn sollte Unâ wesbslb Ltslingrsâ
mit allen Mitteln unâ Krükten gsbulten wsrâsn musste, vsr
bsroisebe Ksmpk vsrâisnt es, wieâsr in Orinnsrung gsruksn zu
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